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Vorwort 

Liebe Kinder, sehr geehrte Eltern, 

sehr geehrte Erzieherinnen und Erzieher! 

Vor genau 30 Jahren, am 1. September 1977, wurde in 

Wallmenroth unser heutiger Ki odergarten .Zauberwald" 

als kommunaler Kindergarten eröffnet. Fast alle 

Wallmenrother,die ab 1974 geboll!n wurden, haben ihn besucht. 

Der Kindergarten ist in dieser Zeit zu einem festen Bestandteil der Gemeinde 

geworden und wird von dergesamten Bevölkerung unterstützt. Die Kommune 

als Träger hat sich im Rahmen der Möglichkeiten immer finanziell engagiert 

und im Verlauf der Jahre zahlreiche Umbauten vorgenommen. Seit Sommer 

2004 verbessert die Gemeinde mit einer Qualitätsoffensive kontinuierlich 

die Räumlichkeiten, die Betriebsformen und die pädagogischen Konzepte. 

Dass diese Fortentwicklungen, die auch durch die gesellschaftlichen 

Veränderungen notwendig wurden, insbesondere für das Personal eine 

große Herausforderung sind, ist verständlich. Der vorläufig letzte Meilenstein 

dieses Weges ist die Erstellung der Konzeption zum Jahresende 2006.1n der 

nun begonnenen Phase der Umsetzung und Konzeptionserfüllung sowie der 

Qualitätssicherung wird sich der Kindergarten bewähren müssen. 

Kinder und Eltern haben einen Anspruch auf die Erbringung bestmöglicher 

Leistungen. Insofern sind die Anforderungen und Erwartungen an das 

Personal und den Träger enorm gestiegen. Gesellschaft und Politik haben 

das Thema Kinder ganz oben auf die Agenda gesetzt und durch ständig neue 

Angebotedie Anforderungen an die Akteure stark erhöht. 

Mein Dank gilt den Personen im Landesjugendamt Koblenz, im 

Landeselternausschuss. im Landkreis. in der Verbandsgemeinde und im 

Gemeinderat, die die Kindergartenarbeit durch ihre Unterstützung erst 

ermöglichen sowie den Bediensteten der Gemeinde für Ihre geleistete Arbeit 

in der Einrichtung. 

Mein ganz besonderer Dank giltallden Eltern,die sich in den vergangeneo 

30 Jah ll!n eh ll!namtlich rur den Kindergarten engagiert haben, insbesondere 

natürlich allen Mitgliedern der jährlich neu zu wählenden Elternausschüsse: 

.Ihr habt den größten Verdienst am Funktionieren derTagesstätte.lhr opfert 

viele Stunden durch Gespräche und Arbeitseinsätze und schafft neue 

Spielgeräte an. Durch Euer persönliches Engagement bringt ihr neue Ideen 

ein und gebt pädagogische Impulse." Als Vermittler zwischen Eltern und 
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Alexander Stohl 
SJahre/IOMonate 
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Einrichtung ist di@ Rolle d@s Elternausschusses unv@r:zichtbar. Kindergarten 
und Eltern,sie hab@n dasselb@ Zi@l. 

Wir alle stehen heute vor großen H@rausford@rung@n zur B@wältigung der 
anstehenden Zukunftsaufgaben, von denen ich vi@r als zentral b@nennen 
möchte: 

1. Aufgrund rückläufiger Kind@r.zahl@n und d@r 8@t~>?uung von 
Kindern unter d~>?i Jahren müss@n wir uns b@trieblich stets 
strukturell anpass@n und flexibel auf dies@ Entwicklungen 
r@agi@ren. 

2. Di@ Ansprüch@ an qualitativ@ Er:zi@hungsl@istungen steig@n. 
Wir müssen dah@r pädagogisch auf dem n@U@sten Stand S@in und 
uns p@rman@nt weiterbilden, um den Kindern die individu@ll 
notw@ndig@ und richtig@ Bildung und Er:zi@hung zu geben. 

3. Di@ V@rändert@ Arbeits- und F~>?izeitwelt d@r Gesellschaft 
erford@rt völlig neu@ 8@t~>?uungsang@bote. Diesen Ansprüchen 
müssen wir mit flexibl@n und modemen Ang@boten ~chnung 
tragen (weites Betreuungsspektrum). 

4. Wirmüss@n dieGeduld haben,dies@ kompl@xen H@rausford@rungen 
g@meinsam (T@am, Träger und Eltern} harmonisch und 
kompromissb@reit abzuarb@iten. 

30 Jahre sind zwar kein Jubiläum, sie g@b@n ab@r Anlass und G@l@genheit sich 
in @iner Zeit völlig neuer .Kind@rpolitik" an Bewährt@s zu erinn@rn und mutig 
auf N@U@S einzustellen. Alle Kind@r und Eltern können sich gewiss an schön@ 
Erl@bniss@ ihrer Kindergart@nzeit erinnern. Rückblick@nd könn@n wir alle auf 
das in den 30 Jah~>?n Er~>?ichte stolz sein. 

Und Ihr li@be Kind@r; ihr wollt @Ur@n Kind@rgarten bestimmt nicht miss@n. 
Hi@r find@t ihr schnell vi@l@ Spielg@fährten; hier habt ihr Platz zum Tob@n, eu ~>? 

' Umw@lt zu @rkund@n, N@U@S zu entd@ck@n und zu @rlernen.lhr macht Fr@Ud@ 
und @rmuntert mich b@i jed@m Besuch mit @Ur@r Freundlichk@it. 

Anna Hachenberg 
6 Jahre / 6 Monate 

Ich wünsch@ mir, dass alle Akteur@ di@ gem@insam@n H@rausford@rungen 
erk@nnen und in sachlich konstruktiverW@ise an einem Strang zi@hen, um für 
ein Ziel zusamm@nzuarbeiten: 
Di@ Bildung, die Er:zi@hung und das Wohl@rg@hen unser@r Kinder! 

f~oJ I~ 
Michael Wäschenbach 
Ortsbürgem1eistlaf 
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Grußwort 

"Lernen hei/)t, ein ücht anzünden statt Fässer füllen." 
Comenios 

Liebe Kinder, liebe Eltern, 

seit dem 1. September 1977 haben wir in Wallmenroth einen eigenen 

Kindergarten. Aus diesem Grund feiern wir am 1. September 2007 ein 

großes Dorffest 

Wir, die Erzieherinnen der ersten Stunde, arbeiteten zunächst 8 Jahre 

gemeinsam in einer Gruppe des Kindergartens. SeitJanuar 2007 tragen wir 

beidewiederdie Verantwortungfüreine Gruppe. Nach 30Jahren in unserem 

Kindergarten sind wir nach wie vor mit Herzblut dabei. Mittlerweile werden 

uns sogardie Kinder unserer ehemaligen Kindergartenkinder anvertraut. 

~'"bttoA,tt~ 

ZAUBERWALD 

Wir wünschen den Kindern im Kindergarten NZauberwaldN, von ganzem Arzu Demirditek 

Herzen, dass sie die Chance haben, das NWeltwissen der SiebenjährigenN, 

wie es Donata Elchenbroich in ihrem bekannten Buch formuliert hat, in 

ihrer Kindergartenzeit erfahren und erwerben zu können. 

Anne Schwenk 
kommjssarische IGndergartenleiterin 

Marietta Groß-Schumacher 
Kindetgartenleiterin von 1977-
bis zu ihrem Mutterschutz 1988 

3 Jahre / 7 Monate 
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Ob bei Spiel, Spa~ oder 
Sport-Energie ist der Motor 
des täglichen Lebens. 
Hierzu leisten wir wichtige 
Beiträge, denn auf unsere 
Weise sind wir mit Strom 
und Erdgas im Hintergrund 
immer dabei. 

RWE Rhein-Ruhr 

Friedrichstra~ 60 · 57072 Siegen 



Grußwort 

Herzlichen Glückwunsch zum 30-jährigen Bestehen!! 

10 Jahre Kindergarten Wallmenroth -eine bemerkenswerte Leistung. 

Zwischenzeitlich besuchen die Kinder den Kin­

dergarten, deren Eltern als Kindergartenkinder 

die Geburtsstunde miterleben durften. Vieles hat 

sich in der Zeit verändert. Vor zwei Jahren wurde 

aus dem ~Kommunalen Kindergarten Wallmen­

roth" der ~Kindergarten Zauberwald", Wallmen­

roth und die Gruppen bekamen Namen. Seitdem tummeln sich jede Men­

ge Frischlinge und Wurzelmännchen im Kindergarten. 

Aber auch sonst unterliegt der Kindergarten dem ständigen Wandel, um 

den Bedürfnissen der Kinder (und der Eltern) gerecht zu werden. Die An­

forderungen an das Team und den Träger steigen ständig. Oftmals sind 

schwierige Entscheidungen zu treffen, auch um den Kindergarten konkur­

renzfähig zu machen. Aber alle Entscheidungen von den Eltern,dem Team 

und dem Träger haben ein gemeinschaftliches Ziel: Das Wohl der Kinder! 

Apropos Eltern: Wir als Elternausschuss möchten es nicht versäumen, uns 

beialldenjenigen zu bedanken, die in den vergangenen 30 Jahren wie 

auch heute den Kindergarten tatkräftig unterstützen. 

Wirwünschen dem Kindergarten~Zauberwald" eine ruhige Zukunft. damit 

die dritte Generation Kinder den Kindergarten besuchen kann. 

Der Elternausschuss 

Carina Sahm I Meike Sarrazin I Natascha Strunk 

Sirnone Hachenberg IYvonne Bläser 

(,MOf~toA• 1 t~ 
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Asli Demird ilek 
3 Jahre 17 Monate 
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RitE I N~AND·PFALZ 
!YINISTERIU~ •UR SDZIII.l..E!l. 
ClESUNOHEtT UNO SPORT 

f!~t'l"l\ 
~ndta~sebgtor~"eten 
Paul Vingendort 
& i !IE!'I\IIeg 76 

"'"'""1. 01._, •p tl •,. I' ,ct.: z-,.--··--• "!:" flfttll ............ . 

tindergarten !':.Ir ~!.e G'!meil'1~e 'o\'lllr:tt'IU'Oth 
Ihr Schreiben v~ 28.07.~977 un~ M1~:•1l~n~ ~~~ 
Minitt~ri~t ~Jr S0~1ales, Getun~heit ~ Sport 
VOI!I ~3,08,1977 

Sehr geehr'!:er Herr AbgO!O:N!:te>:exo Vingt:o:tor!, 

na~h § 5 Abs. l Sa~: , Xinder~ar~engest~z (tGG) !st für 
G~mc~n~en mit ~ehr a!t 1 ~00 ~invohntrn ete V~:erhaltun; 
eines IinC:erga:rtens vorgoeseh:rieber., .oa c!i& Ge..,einc!e •.ra!l!l!enroth 
mehr alt 1 ooc ~~nwohner z]blt, ~~~ 9ie c:!o ~inen lindergarten 
einrichten. !m ll!lrisen .reclltte:!'tig: auch die Z4hl ~er j1hrli­
chen ce~~r~en (1973: e, 197A: ·~. 19?~: 11) a~r oauer die ~in­
richtung mindesten~ einos Sin-Gru~~en-xind~rgartPns. Ka~h Hit­
teilung der 3e:ir~sreaierur.g lobt~n~ n4t die ~~~~inde Va1lmen• 
roth A~ 0,,0?.1977 einen rir.d~rgarten fUr eine OruppP ingotrieb 
genommen. PUr den Fall , dilll d1eaes rrovisorf.u'!l n"ch l!!nlger Zeit 
durch dQn Umb~u der Schule zu ein~ rindergarten a elöst v~en 

beteilig~n . Au grund der allgemeinen rinanzs ltuat1on kann aller­
~g,--im-ge~enY~'igen Zeitpunkt nich~ verbindlich gesagt werden, 
in ve!cl!'.em Jahr der r.~r.de.,:u~cohu!l verf'~gbar sein v!.rd. 



Grußwort 

M@in@ sehr geehrten Dam@n und Herren, lieb@ Kinder, 

anlässlich d@s 30jährigen Jubiläums des Kindergartens in 
Wallmenroth, möchte ich d@r Ortsg@m@inde namens des 
Landkreises Altenkirchen, insb@sondere aber auch p@rsön­
lich,h@rzlich gratulieren. Di@ Kindertag@sstätten in den G@­
meind@n unseres Landkr@iS@S sind in d@n V@rgangenen Jahr@n wichtiger d@nn 
j@, rurdie Kinder und deren Eltern,g@worden.ln Zeiten wo oft beide Eh@partner 
od@r auch die zun@hmend@ Zahl an all@in erzi@h@nden Müttern und Vätern di@ 
Chance haben, am Erwerbsl@ben teilzunehm@n, ist es wichtig. dass von Seiten 
des Staates eine optimal@ Betr@uung d@r Kind@r gewährl@istet wird. Auch rur 
die Kind@r ist diese 8@treuung in der Gem@inschaft gerade in diesem frühen 
Stadium ihres Lebens wichtig. Si@ lern@n hi@r sprichwörtlich rur ihr ganzes 
zukünftig@s Leben. Sie entwickeln Gem@inschaftsg@ist. Fairn@ss, Toleranz und 
vi@lewichtige Dinge, auf denen unsere G@sellschaft aufbaut. 

Der Landkreis. der sich den Ausbau d@r Famili@nfreundlichkeit als eines der 
Hauptziel@ auf di@ Fahn@n g@schri@ben hat. unterstützt di@ Kindergärten in 
vi@lerlei Hinsicht. Sei @S durch Beratung oder konkret durch finanzielle Zuwe~ 
dung@n. Auch gehören wir zu d@n drei Landkreisen in RheinlancHfalr. di@ am 
meisten auf di@ sprachlich@ Förd@rung im früh@n Kindesalter setzen und hier 
flächend@ckend@ Angebote vorhalten. Ich möchte an di@ser Stelle allen, di@ 
sich in den vergang@n@n 30 Jahren für d@n Kind@rgart@n Wallmenroth eing@­
S@tzt haben, h@rzlich danken. S@i es den Vertretern d@r kommunal@n Seite, den 
Erzieherinnen und Erziehern, d@n Elternv@rtreterinnen und Elternvertretern 
sowie all d@n@n, die dazu beigetrag@n hab@n, dass der Kindergarten in Wall­
menroth zu einer Erfolgsg@schichte wurde. Ich möchte bei lhn@n allen darum 
werben, dass wir die kommenden Jahre g@m@insam zum Wohle der Kinder, di@ 
Ihren Kind@rgart@n besuchen, positiv gestalten. 

Als Landrat bi@te ich lhn@n schon h@ute auch seitens d@sJugendamtes unseres 
Landkreises stets ein off@n@s Ohr und größtmög liehe Unterstützung bei d@r Er­
reichung Ihrer Zi@le an. 

Mit freundlichen Grüßen 

Micha@l Li@ber 
LANDRAT DES KRDSfS ALTENKIRCHEN 

t.'MOf~oA•1t~ 

ZAUBERWALD 

Aurora Hyseni 
4 Jahre/7 toonate 
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Grußwort 

Liebe Kinder, Eltern und Mitarbeiter 

und Mitarbeiterinnen, 

der kommunale .Kindergarten Zauberwald" feiert am 01. 

September dJ. sein 3Q-jähriges Bestehen. Hierzu möchte 

ich meine herzlichen Glückwünsche ausspll!chen. 

Im Kindergarten Zauberwald sind die Kleinen das Größte. Um sie, mitsamt all 

ihren Bedürfnissen undWünschen dreht sich hier alles. Ihrfrohes Kinderlachen 

und ihr lebhaftes Herumtollen sind der schönste Beweis, dass die Kinder sich 

hier ausgesprochen wohl fühlen, seit nunmehr 30Jahll!n schon. Und genauso 

lange wissen die Eltern ihre Sprösslinge hier gut aufgehoben. Zu diesem 

schönen Erfolg möchte ich Ihnen, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 

Kindergartens Zauberwald ganz herzlich gratulieren. 

Wir alle wissen, dass wir Kindergärten brauchen. Sie sind eine wichtige Station 

auf dem Weg des Heranwachsens. Sie bilden eine gute Ergänzung zum 

Elternhaus, wenn auch keinen Ersatz dafür. Alle Beteiligten wollen schließlich 

dasselbe. Das Kindergartenteam und die Eltem, sie möchten, dass die Kinder 

eine unbeschwerte und anregende Kindheit erleben; sie möchten, dass die 

Kinder die Chance erhalten,all ihre Fähigkeiten und Anlagen zu entfalten; sie 

möchten, dass die Kinder langsam, aber sicher in unsere Welt hineinwachsen. 

Hier im Kindergarten Zauberwald haben die Kinder viele Möglichkeiten, sich 

spielend zu entwickeln. Hierfinden sieanheimelnde Räume mit ausgesuchtem 

Spielzeug und ein engagiertes Kindergartenteam. 

Ich wünsche dem gesamten Kindergartenteam und Ihnen allen eine schöne 

Feier und weiterhin alles Gute. Den Kindern wünsche ich eine anregende und 

unbeschwerte Zeit. 

L~·~!fr 
Bernd Brato 
8ürgermeister der Scadl 
\mdVerbandsgemeinde Betzdo1f 

t.'MOf~oA•1t~ 

ZAUBERWALD 

Bruno Härtling 
6 Jahre/7 Monate 
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Rahmenplan 1977 
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.(ahmenplan für die .. oche vom li:!.09. - 17.09."/7 

Thoma; Zrnte 

A }espräche 

1. JRhreszeit (Srntezeit) 
2. As ist "rnte ? 

3. ·.:Rs -wird .;eern tet ? 

4-. Vorr ~te filr den :!inter 

13 oild erbiicher 

1. ;._;Jfelm!!.uschen 

C Je schichten 

1. alle EP.~e Apfel 

2. vo~ sc~laie~den A~fel 

1. in einem kleinen Apfel 

:; !'in .erspiele 

l. do:rt in des .. oiillers JsJ'ten 

1. Schnee~ittcben 

J 3asteln 

1. Obst malen 
~. Arbe 1 tsbla.tt 

). ~cherenschnitt - )irne-

ChiaraSahm 
3Jahre/ 11 Monate 

4. praktische Täti~ei t' Obstsalat anferti~en 
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Gemcindcvc:rwa I tu ng 
Wallmenroth 

Mdh 
Eltsrn oar K1noergortenkinoer 

lrtlhoenroth 

'NI '&'-.""" 0 5. ~~~~. i~?} 
Tur- IOZ7~1 > Hf't 

Dia Geoeinda ltollooonroth baabrc1o::t.t1pt, r-.act. ADr.preehe 10it d~tr 
Krel~ver•oltv~. untor dar VoroU5SQt~uog, aRH dla ao~~r~sraglorunq 
Zo!OH!IIrot, ab 1, Se"tl!rrlu~r 7? dl!n Kindergarten zu el"'!lffnen. 
Vttrgr::;Dhl,., i.,;t l.Unilohst "'"" .,-rov.1o<or1..ehe u ... terbr1t"gU"'J 1111 ~torgeeeltoB 
dar Set.ule in ~en A~uoon dl!r enonatigen Vorsehulo, 
Nach oer endo;rült1gen Genehllliqung ..tro da' ErcfQo~hoB der &chule liU 
eine. Kindergarten ungebaut, Or:r Uebau kann ohne Sturu~ des Kinaer­
ge.rtgn·b,.tl''iabe i• UntllrUBI!fchae vor!JRnD-an "'"rdan, 

lrta 61e •1a.een, ooll h• Klndergertitn &heuerfeld ku.rzfristiw ei.ne 
Gruppe gll•.c:hlaMen ..,rd.,n 0 ltb daR !l!.e .... r Kinde11:ja!"ten nu!" l'lOCit 
6c:hwer1'eloar l(il'lller 11ufnelwen kenn. 

Da01i.t dia Gaoreindovenraltu"9 r<ael'ot•altiv di•poniet'tln kenn, auch ob 
alno ocfor -z•oi Grupp•n a1ngor1_cntot ••roon ~ssan, erbt tt11n •ir 
~r-zfrietio die AftNeldun~ ihrer Kindar. 

""dh 
O..aitMI.vor.altung W.llaaftreth 
z.Hd. Ort.OOr;a~aiatar Thaia 

s:;!4 1 lall•enrc>th 

"••• ...•.•••••.••.............................••.•••...••.•••••. 

I 

,----L----------, leh .eehte .. 1n K~nd ••••••••••••••••••••••••••Gebe a• •••••••••••• 

Daniei Greb 
S J~hre {1 Monat 

' I 

d • •••••• ••••• •• • • • •• •••••• •• • .t.• Kinderga.rtan W.ll•~tn_rot-h al'laelden, 

·········c~;:;;;h;i;~;·············· 
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Kindergarten-Gruppe von 1978 

Kindergarten-Gruppe von 1979 
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Kindergarten-Gruppe von 1980 

Kindergarten-Gruppe von 1981 

17 



ES 
M e ist e rbe trieb 

• Badsanierung 
• Treppenanlagen 
• Balkone und Terrassen 
• Bodenverlegearbeiten 

Kirchen-Herkarsdorf • Talblick 36 
www.fliesen-kohles.de 
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Kindergarten-Gruppe von 1982 

Kindergarten-Gruppe von 1983 

Eric Birkholz 
6 Jahre / 2 Monate 

\l 1 "b'"oAt:t1."' 

ZAUBERWALD 
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Fitnussanlsge 
lncluSMJ Cord oo • F1toes5 • 

WELLNESS Kuroangctbot • Saunalanct&c:l'ltlf'L 

GOMPANY 

Hellerstr. 29-31 
57518 Setzdorf 

Leben in Form 
Fon 02741-97 59 59 
wellness-company.net 



Kindergarten-Gruppe von 1984 
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Eva-Maria Schumacher 
6Jahre/4Monate 21 



Restaurant • Biergarten • Kegelbahnen 

Strutfwjstr~e._ 35 

57518 'Betzdmj 
•fe[ 02141-936271 

'Diemtao 6is _ 'FreittttJ 'Mittaastisch 
vottu.oo 'Uhr Gis 14.00 •ufir 
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Kindergarten-Gruppe von 1986 

Kindergarten-Gruppe von 1987 
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Kindergarten-Gruppe von 1988 

Jana Bläser 
3 Jahre /1 ~nate 25 
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~.Hof 
~breinermeister 

MODERNER INNENAUSBAU - FENSTER - TREPPENBAU - MÖBELWERKSTÄTTE 

Gregor .. Wolf-Str. 1 0 

• 
ADVERTISING 
Friedhofstraße 1 · 57584 Wallmenroth 
Telefon 02741. 93 82 65 



Kindergarten-Gruppe von 1990 

\l'"btltoAt:1~"' 

ZAUBERWALD 

Jenas Rosenbauer 
S Jahre 17 Mcnate 27 
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WKSTKRWALD/SIIG 

Kindergarten-Projekt: 
Wallmenroth harte Nuß 
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Kindergarten-Gruppe von 1993 
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t.1ND l ~OAk 1 t~ 
ZAUBERWALD 

Wir sind wieder für Sie da 

KÜCHEN & MÖBEL- SERVICE 
Verk;IUf: Küche1, M.m~tzen, ~lsrermöbfl, Schl:dtiliUUtr. 

Wohntimmec, incl. 8eruung. Licfurunj, Mo•'(•'Bt 

Umbau : Sondc1anfc-nigur4:, t-1af).lofenls,u•t;t Hvdt11\bicrunr;, 
Abbau und Au !Nu sowie UmbCtLr ~U<h b..,i Unuug 

Repu~tur : Kr~uer und Fl«ten (ntfemen, Leirntn u1xl Bff~stigtn. 
W.sw- u. BrAn~«ll~den ~Jeili8'fn, B..chl,ige urd 
Ers.mttilt- ;UJch fUr E.l~kcrogl!t:irt 

Mollf.:~.g• • vou Kii<lwn und M~r .allu Art, au:h von 
Mlm>hmemöbtl 

Dies i11 nur ein AUIIu~ aus unserem Pro~ramm. 
Alles zu su~er ~nssigtn ~rtisen. Fr.~gen lie uns. 

Tei.02741 I 970 040 
Hauprscr. 12-14 , 57584 Wallmenroth 

Ein Ullternehmen mit Tradition ....... 
. . . . d'il~ k~nn m;:~n wohl behaupten, oacll7S er~•gn)~re1ctlt-n Jlhrcn 

Fleischerei 

Hausgemachte Salami­
Spezialitäten 

Qualität aus eigener Schlachtung 

Tägliche Frische 

Fleischerei Helmus GmbH & Co. KG 

Lena-Marie Bläser 
SJahre/ 1 Mona t 

Kirchstraße 3 · 57518 Hetzdorf ·Tel. 0 27 41. 2 22 86 · Fax 0 27 41. 36 22 
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Kindergarten-Gruppe von 1994 

Liane Ort 
S Jahre / 3 Monate 31 
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ZAUBERWALD 

"Das Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur Rheinland-Pfalzbietet seit kur­

zer Zeit ein neues Informationsmedium rund um das Thema ~Kindertagesstätten" an. Unter 

www.kita.rlp.de finden Sie jetzt schnell und übersichtlich alle Informationen zum Thema"Kin­

dertagesstätten in Rheinland-Pfalz"- von Kinderbetreuungsangeboten in Ihrer Umgebung, 

Neuigkeiten aus Wissenschaft und Praxis bis hin zu Verwaltungsvorschriften und statistischen 

Daten zum Thema. 

Bereits die Startseite verdeutlicht den besonderen Charakterdieses Angebots: Auf den ersten 

Blick bekommt man alle Neuigkeiten aus dem Land zum Thema rund um die Kitas. Dabei 

richtet sich der Kita-Server an zwei große Gruppen: Zum einen an die Eltern, die sich ausführ­

lich über Kinderbetreuungsangebote in ihrer Umgebung, über Elternvertretung und deren 

Rechte informieren möchten oder auf der Suche sind nach Themen wie Erziehung, Gesund­

heit usw. Dieses Angebot wird S}'!>tematisch ausgebaut mit einem Thema des Monats, das 

umfangreicher über besondere Themen berichtet. die Eltern interessiert. 

. '~"'s cha11 ~V ('«!' 

"'~ , , -t;. 

I ~ ' ~ 
Zum anderen richtet sich das Online-Angebot an die Fachkräfte, 

vor allem an die Erzieher und Erzieherinnen, die tagtäglich in den 

Einrichtungen mit den Kindern arbeiten. Sie können sich auf der 

Themenseite über die neuesten Trends und Studien informieren, 

finden hilfreiche Internet-Tipps oder interessante Veröffentli­

chungen. Darüber hinaus wird es in Zukunft für alle Interessierte 

Informationen und Berichte zu den Konsultationskitas geben und eine 

neue Rubrik Kita des Monats wird Anregungen aus dem Alltag rheinland-pfälzischer Einrich­

tungen vermitteln. Neben den aktuellen landesweiten Informationen liefert der Kita-Server 

mit einertäglich aktualisierten Presseschau eine schnelle und kompakte Übersicht über 

Meldungen, Berichte und Kommentare in den Tageszeitungen, die sich mit dem Themenfeld 

Kita befassen. Dies eröffnet den Blick über den eigenen Tellerrand hinaus. gerade hinsichtlich 

der bundesweiten Entwicklungen und Perspektiven. Die Erzieherinnen und Erzieher können 

so vergleichen und sind auf dem neuesten Stand der öffentlichen Diskussionen. Dieses Ange­

bot findet man auf keinem anderen Online-Angebot. Dadurch wird der Kita-Server zu einem 

modernen und kompakten Instrument der Fortbildung. DasAngebot wird ständig ausgebaut 

und erweitert auch durch die vielen Anregungen der Nutzerinnen und Nutzer. Die Perspekti­

ve für das Ausbauziel ist klar und einfach: Alles auf einen Klick! 

32 
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Kindergarten-Gruppe von 1996 

Kindergarten-Gruppe von 1997 
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Entdecken Sie die Bank 
mit den zufriedensten Kunden. 
Zum 14. Mal in Folge die Bankengruppe mit der höchsten Kundenzufriedenheit: 
die freundlichen und fairen Sparda-Banken. Werden Sie zufriedener Kunde. 

www.sparda-sw.de 
Telefon: 01805/915 550 
(0.14 EUR/Min. im dt. Festnelz) 

Sparda-Bank Südwest eG 
Decizer Straße 23 · 57518 Setzdorf 

S arda-Bank 
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Kindergarten-Gruppe von 1998 

Kindergarten-Gruppe von 1999 
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Gruppenstrukturen und Regelpersonalstärke in Kindertagesstätten 

Ki·t~llet 

Aliefss.Menim 
soDalen 

Ster~"P~~"kl 

" 1--..,...----!:::!----,----l '---r----1 '---r----1 '---r----1 '----r----1 '---:z:----'8---:r--!3----..,r--...J ! 
~~~~==~~~==~~~~~~~~~~~~~~t 

f • 
zzgl 0.25 Fachkraft ab 5 und für je weitere 10 Ganztagsplätze im Regei:Jereich 

2 Fachkräfte in eingruppigen Kindertagesstätten 2,0 Fachkräfte 

in geöffneten Kindergartengruppen gibt es Zusatzpefsonal fiir die Aufnahme von Kindern zwischen = 
1------IR--~~~~~~~~==~~~~~~~--R---J~--....1~ 

36 

Landeselternausschuss der 
':') :1 '-. Kindertagesstätten in Rheinland-Pfalz 

·.$'··~- ... ' ' ' ... 
Der Landeselternausschuss gratuliert der 
Kindertagestätte Wallmenroth zum dreißigjährigen 
Bestehen und wünscht auch weiterhin ein gutes 
Gelingen im Sinne einer konstruktiven Bildungs­
und Erziehungspartnerschaft. 

Veronika Snider-Wenz 
Von;ilzende 

LIEA Ge•ohlf .. •teiOe · Grelbenelrale I· 511111 iiiiDIIII& 
ll.E-1\·IRII.IP • IPoetfaoh 21U · 15011 III11Dnz 

&tomepage: lhlttp:llwww.oe .. rOp.de · E·m11D1: leaOiea-rlp.de 
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Kindergarten-Gruppe von 2000 

Kindergarten-Gruppe von 2001 
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lr•h A··~~· H t v. f.:·lll~~··1·h dw) 'd~..JH t<11tlwn 11/ 7 ·-1 4.., ~.., ~,, 

Offnun~;ueot<-n· Mo-Fr· 10 l 1 30 Uhr 
5M5o 10-10 30 Uhr FeoNt.lgs 10-14 & 17-10 Uhr 
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Kindergarten-Gruppe von 2002 

Kindergarten-Gruppe von 2002 
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Kindergarten-Gruppe von 2003 
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Luca Pecere 
6Jahte/7 Monate 

Kindergarten-Gruppe von 2004 
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Kindergarten-Gruppe von 2005 

Kindergarten-Gruppe von 2006 
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Einfach anders ... 

wnhelmstraße15m 

57518 Oelzelorf 

1!!1.: 0 27 41/97 01 51 
tax: 0 27 41/97 05 19 

lnfo@mlstral-mar1<e~ng.ae 

www.mlstrlll-mar1<etlng.Cl9 

MISTRAL! 
marketi.ng 



Kindergarten-Gruppen von 2007 

Ansprechpartner 

Kindergärten und -beiträge 
Zuständige Behörde: 
Kreisverwaltung Altenkirchen 
Abteilung Jugend und Familie 
Parkstraße 1 · 57610 Altenkirchen 
Tel.: 0 26 81/81-0 
Fax: 0 26 81/81-25 00 und 25 90 
www.kreis-altenkirchen.de 
post@kreis-ak.de 

Ansprechpartnerin: 
Frau Marlene Walkenbach 
Verwaltung des Jugendamts 
Parkstraße 1 · 57610 Altenkirchen 
Tel.: 0 26 81/81-25 71 

Fax: 0 26 81/81-25 00 
marlene.walkenbach@kreis-ak.de 

Ansprechpartner für den Erlass und 
die Ermäßigung der Elternbeiträge: 
Herr Ralph Merfert 
Tel.: 0 26 81/81-25 12 
ralph.merfert@kreis-ak.de 

Ihre Ansprechpartnerin in 
Kindergartenangelegenheiten 
im Rathaus Betzdorf: 
Frau Inka Theissen 
Tel.: 02741/291-66 
ink.a.theissen@betzdorf.de 

lmp,..uml 

Aullage: 1.000 

&s<heinung: 1. Sei' 07 
Heraui!Jeber: Kindergarten Zauberwald 

Seilladeweg 15 • 57584 W.llmenrom 
TeL:02741 · 25448 
kiga@wallmenroth.de 
htq,:l/lciga.wallmer1ro!h.de 

~,"blltoAt:t'"' 

ZAUBERWALD 

Lukas Seyhan 
S Jahre / 9 Monate 

Gootaltung & Druck: 

MI>TRAU marketing 
Wilhelmstraße 1 Sm 
575188etzdoff 
Tel. 02741/970151 

Fax. 02741/970519 
info~istral·mari:Eting.de 

www.mistra~market~de 
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Märchen: 
Die Holzklauberin 

Es war einmal eine arme Frau, die hatte nicht ein Stück Brot mehr zu Hause, 

und sie hungerte sehr. Da dachte sie: Machst es dirwenigstens warm und 

heizest dir ein! Weil aber auch kein Stämmlein Holz mehr da war, ging sie 

hinaus in den Wald und suchte Reisig und trockene Zapfun.Aber sosehr sie 

auch umher sah, sie fand nichts, nicht ein einziges Ästchen und nicht ein 

einziger Zapfen lagen im Moose. Da war sie sehr traurig und setzte sich auf 

einen Stein hin und weinte. Aber da hörte sie eine feine Stimme neben sich: 

"Warum weinst du?N Sie schaute auf und sah ein kleines graues Männchen 

vor sich stehen- das war ein Waldgeist Iein. 

Die arme Frau klagt ihm ihre Not:" Ich weine, weil ich nichts zu essen habe 

und auch nichtszum Heizenfinde-kein Stämmlein Holz!" DasWaldgeistlein 

sagte: "Ich will dir helfen! Komm mit mir!" Das Männlein führte die Frau tief 

in den Wald hinein, und als sie vor einer schönen jungen Tanne standen, 

zog es eine kleine Holzhacke aus seinem Mantel und wollte von der Tanne 

ein paar Äste abhauen. "Nein!N rief da die Frau. "Nichts von diesem schönen 

Baum, das wär' doch schade!N Das Waldgeistlein freute sich, dass die Frau 

den jungen Baum nicht zerhacken lassen wollte und ging weiter zu einem 

anderen Baum. Es wollte nun von diesem die Äste abhauen, aber da sah die 

Frau, daß oben in den Zweigen ein Vogelnest war, mit kleinen Vöglein drin, 

die ihre Schnäblein hungrig aufsperrten und nach Futter schrien."Nein, 

nein", rief sie"nicht von da, die Vöglein würden erschrecken!NWiederfreute 

sich das Waldgeistlein über ihr gutes Herz und ging weiter. Nach einer 

Weile kamen sie zu einem vermoderten Baumstrunk und das Männlein 

meinte:"Abervon dem da wirst schon wollen?" 

Die Frauaber sah, wie viele Ameisen über den Strunk I iefen und in die Ritzen 

schlüpften, da sagte sie:.O nein, da wohnen ja die Ameisen drin, ihr Haus 

darf man nicht zerstören!" Zum dritten Mal freute sich das Waldgeistlein 



und sie gingen wieder weiter. Endlich kamen sie zu einem Baum, in den wohl 

einmal der Blitz eingeschlagen hatte, denn er war dürr und lebte nicht mehr. 

nVon dem gib mir!n bat die Frau, und das Männlein tat, wie sie sagte. Es hieb 

den dürren Baum um und hackte die Stücke klein. Die Frau bedankte sich 

schön und klaubte das Holz in ihre Schürze. Und als sie damit fertig war und 

sich wieder nach dem Männlein umwandte, da war es nicht mehr da! 

So ging siefröhlich heim, aber je länger sie ging, desto schwerer wurde das 

Holzbündel. Es wurde schwerer und immer schwerer, und zuletzt wurde es so 

schwer, dass sie es kaum mehr tragen konnte. Sie war sehr froh, als sie endlich 

zu ihrem Haus kam. Drinnen leerte sie es vor den Herd hin, da klingelte und 

läutete es und funkelte und glitzerte, golden und glänzend hell! 

Erschrocken griff sie Ästchen an - da spürte sie, dass es wirklich Gold war; 

schwerers Gold! Nun war sie nicht länger arm. Sie trug das Gold zum Gold­

schmied, der Ringe und Ketten daraus machte; ihr gab er so viel Geld dafür, 

dass sie ihr Leben lang genug davon hatte. Sie kaufte sich eine Wiese und 

einen Acker, eine Kuh, ein Schwein und ein Lamm und viele H ühnlein. Da 

hatte sie alles, was sie brauchte und mehr: wenn Arme an ihre Türe kamen, 

gab sie ihnen reichlich gutes Brot und gute Milch oder ein warmes Tuch oder 

was einereben brauchte und Gottes Segen war über allem, was sie tat. 

mündlich überliefert aus Tirol 

aus: 

M. Schmaus, Die Bildungsarbeit der Kindergärtnerin 

Verlag Jugend & Volk, Wien 1974 
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Kleine Chronik 
und sonstige Daten 
Anschrift der Einrichtung: 
Kindergarten Zauberwald 
Schiadeweg 15 · 57584 Wallmenroth 
Tei.:027 41- 25448· Fax 0 27 41-93 77 70 
kiga@wallmenroth.de oder zauberwald-kiga@web.de 
Internet: http:/ /kiga.wallmenroth.de 

Trägersdtaft 
Die Ortsgemeinde Wallmenroth ist der Träger der kommunalen Einrichtung. 
Ortsgemeinde Wallmenroth 
-Glockenhaus- Dorfstraße 3 · 57584 Wallmenroth 
info@wallmenroth.de · www.wallmenroth.de 

Vertreten wird die Ortsgemeinde durch den derzeitigen Bürgermeister Michael 
Wäschenbach.Der .Familien-,Jugend-, Senioren-, Kultur- und Sozialausschuss• ist für 
Fragen zum Kindergarten zuständig. 

Die Entstehung der Einrichtung 
Der Kindergarten wurde am 01.09.1977 eröffnet.ln dem Gebäude befanden sich 
vorher eine Hauptschule, danach eine Grundschule und schließlich eine Vorschule. 
Vor Einrichtung des ortseigenen Kindergartens wurden die Kinder seit 1.3.1971 mit 
dem Bus in den Kindergarten nach Scheuerfeld gefahren,6 Kinder pendelten nach 
einem Zeitungsbericht aus dem Jahre 1976 zusätzlich in einen Kindergarten nach 
Setzdorf aus. 
Da derBedarf an Kindergartenplätzen aber immergrößerwurde undder Kindergarten 
Scheuerfeld keine weiteren Kinder aus Wallmenroth mehr aufnehmen konnte, 
entschied man sich im leer stehenden Schulgebäude einen eigenen Kindergarten 
zu errichten. Die Trägerschaft der Grundschule war gesetzlich am 1.1.1976 auf die 
Verbandsgemeinde Setzdorf übergegangen. 
Die Gründung des Gemeindekindergartens war aber keine einfache Geburt wie 
alte Protokollauszüge und Zeitungsberichte seit 1973 belegen, bereits seit 1963 
bemühte man sich demnach um einen eigenen Kindergarten. Die entscheidenden 
Gründe waren -wie erwähnt- die steigenden Kinderzahlen, die damaligen neuen 
gesetzlichen Regelungen. die einen Kindergarten in allen Orten mit mehr als 
1000 Einwohner vorsahen sowie das wohl bald leer stehende Schulgebäude. Die 
steigendenTransportkosten und die Forderung nach weiteren Kostenbeteiligungen 
aus Scheuerfeld steigerten die Aktivitäten des Gemeinderates für einen eigenen 
Kindergarten. wie alter Schriftverkehr der Gemeinde z.B. mit der Deutschen 
Bundesbahn und entsprechende Personenbeförderungsverträge zeigen. 

Zunächst starteten 1977 zwei Erzieherinnen mit einer vollen Gruppe; sie sind 
übrigens heute noch in der Einrichtung beschäftigt. Während der ersten zwei 
Jahre fanden zahlreiche Umbauten und die Gestaltung des Außengeländes statt. 
Dann wurde die Einrichtung aufgrund der steigenden Kinderzahlen zweigruppig. 
Zeitweilig war zusätzlich ein Waldorfkindergarten integriert. 
Viele weitere Umbauten wurden in den Folgejahren vorgenommen. Die 
Räumlichkeiten wurden nach Schließung der Gaststätte Hasseloff am 13.12.1998 für 
Vereinszwecke und Gemeinderatssitzungen genutzt. 



Ende 2004 wurde eine strukturelle und pädagogische Qualitätsoffensive begonnen, 
das Raumkonzept wurde angepasst. der Gemeinderat tagt z.B. seither in der 
Unterkirche. 2005 kam der Wunsch nach einem Namen für unsere Einrichtung auf. 
Es wurden Vorschläge gesammelt. Eltern und Kinder befragt und auch im lntemet 
abgestimmt. Letztlich gab es eine Mehrheit für den Namen.Zauberwald".lm Rahmen 
eines Sommerfestes wurde der Name der Öffentlichkeit bekannt gegeben und das 
entsprechende Logo {Design: MISTRAL! marketing. Werbeagentur} vorgestellt. 2006 
wurde eine Konzeption fertiggestellt. 

Daten zum Dorf 
DerOrt Wallmenroth liegt in Rheinland-Pfalz,beftndet sich im LandkreisAltenkirchen 
und gehört zur Verbandsgemeinde Betzdorf. Durch Wallmenroth führt die viel 
befahrene Bundesstraße B62. Der Ort ist ländlich geprägt und grenzt an mehrere 
Waldgebiete, von besonderer Schönheit ist sein Naturschutzgebiet in der Muhlau. 
Durch die zentrale Lage des Kindergartens im Dorf ist es möglich, die Kinder zu Fuß in 
den Kindergarten zu bringen.Zum nahe gelegenen Wald sind es ca.5 Gehminuten. 

Gemeindefläche Wallmenroth insgesamt: 
davon Bauflächen 
Verkehrsflächen {Straße, Bahn) 
Forstwirtschaft/Wald 
Landwirtschaft 
Wasserflächen 

Straßenlängen 
Bundesstraße B 62 
Landesstraße: 
Kreisstraße K 106 
:!2 Gemeindestraßen mit Einer Gesamtlänge 

Einwohner 
• ca. 1300,mit einem Ausländeranteil von ca. 5,9% 
(Vergleich: Verbandsgemeinde über 10 %}. 

:!84,89 ha (3,85 km2) 
57.,38 ha 
7.85 ha 
234,18 ha 
65,12 ha 
8.87 ha 

2.397m 
keine 
1.591 m 
5.645m. 

• Mit noch gesunder Altersstruktur: Bis 19 Jahre 21 %; über 60 Jahre 22 % 
• Nahezu 400 Neugeborene seit 1977 {fast alle haben den Kindergarten besucht) 
Die demographische Entwicklung ist aber auch hier vor Ort offensichtlich: Schulen 
wir derzeit noch etwa 10 Kinder jährlich ein {2007), beträgt die Zahl der Erstklässler 
aus unserem Dorf 2012 nur noch 7 (2006: 14). 

DasGebäude 
1977 wurde das Gebäude der ehemaligen Schule zu einem Kindergarten umgebaut. 
1999 erfolgte die Schaffung eines Gymnastik- und Mehrzweckraumes mit 
separatem Zugang. Im Jahre 2001 wurde der Fassadenanstrich teilweise erneuert 
und neue Fenster im Flur eingebaut. Der letzte größere Umbau erfolgte 2005/2006: 
Es wurden ein zusätzliches WC,eine Dusche und ein Wickelraum gebaut,.u.a.um die 
Voraussetzungen von Kindern unter 3 Jahren zuschaffen. 
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Raumangebot 
Es ist ein großzügiges Raumangebot vorhanden. Die Nutzfläche beträgt im 
Kindergarten {Erdgeschoss} 486,64 m2• 

Im Einzelnen stehen folgende Räumlichkeiten zur Verfügung {m2 = ca.Angaben}: 
1. Gruppenraum Wurzelmännchen 60m2 

2. Nebenraum Wurzelmännchen {Piratens.c:hiff u.Ruheraum} 24m2 

3. Gruppenraum Fris-chlinge 60 m2 

4. Nebenraum Fris-chlinge 23m2 

5. Turnraum (mit Khmerwand 6Meterx 1,90Meter} 82m2 

6. Büro 22m2 

7. Abstellraum Turngeräte u.a. 15m2 

8. Abstellraum Werkstatt und Was-chmaschine/Trockner u.a. 12m2 

9. Waschraum Kinder 11 m2 

10. WCKinder 11m2 

11. Personal WC - Damen 2 m2 
12. Wickelraum/Dusche!WC 8m2 
13. Küche (neu mit Kinderarbeitsplatte seit 2006} 22m2 

14. Flurbereiche Gruppenräume 170m2 
15. Flurbereich Turnraum 17m2 

16. Flurbereich Küche 17 m2 

17. Bällebecken 5m2 
18. Dachboden/Lagerlläche 50m2 

Außengelände 
Die Grundstücksgröße insgesamt beträgt 2271 m2. Das Außengelände umfasst: 

Sandkasten (2007 erheblich vergrößert) 
Rutschbahn {2007 neue Doppelrutsche) 
30 m unterirdis-che Gänge mit 3 Ein- und Ausgängen 
zwei Spielhäuser 
zwei Hochbeete 
eine Vogelnestschaukel 
ein Klettergerüst mit Holzbrücke, Reife!'\ Schaukeln, Seilen 
ein Feder-Wipp-Tier {neu 2007) 
Gerätehaus (Holzs.c:huppen} mit Spielzeug für draußen 
(Bagger, LKW' s, Roller, Dreiräder, Bollerwagen, Schubkarren, 
Schaufeln und Sandspielzeug) 
geteerter Bereich, um mit den Fahrzeugen zu fahren 
gemulchte Flächen und Beete, sowie eine Wassersrene 
(Umbau geplant) 

Der Rest des Außengeländes besteht aus Grünfläche {Wiese}. 

Betriebsform und personelle Besetzung 
Die Betriebserlaubnis vom 2.4.1997 für einen Regelbetrieb mit.2 Gruppen mit 50 
Plätzen• konnte durch umfangreiche Maßnahmen baulicher und pädagogischer Art 
erweitert werden. 
Mit Datum vom 23.8.2006wurde perBescheid des Landesamtes für Soziales, Jugend 
und Versorgung die Betriebserlaubnis nach § 45 SGB VIII geändert. Nunmehr 
darf in den 2 Regelgruppen auch die Aufnahme von bis zu zwei Kindem ab dem 
vollendetem 2. Lebensjahr pro Gruppe erfolgen. 



Unsere Einrichtung ist ausschließlich mit Erziehern mit staatlicher Anerkennung 
besetzt. Diese haben folgende Funktionen: 

1 kommissarische Leitung u. Gruppenleitung 38,5 Std. (Anne Schwenk} 
1 Gruppenleitung 38,5 Std. (HorJtWeber) 
1 Mitarbeiterin 22 + 7 Std. (Marietta Schumacher) 
1 Mitarbeiterin 22 + 7 Std. (Carmen Zelmer; 

z2t.im Enieftungsut1aulx 
Veruewng:Judi<h Oo~el 

1 Mitarbeiterin 14 Std. (Judith Daube,zZt.N.N.) 
2 Sozialassistentinnen (Vorpraktikantinnen) 
1 FSJ - Stelle (Freiwilliges Soziales Jahr) 

Der langjährige Leiter Herr HorJt Weber gab sein Amt 2007 auf. 

Die bisherigen Leitungspersonen: 
Marietta Schumacher 09/1977- 10/1988 (bis Ende des Mutterschutzurlaub} 
Anne Schwenk 11/1988 -04/1990 (Stellvertr. bzw. komm.ltg.) 
Annette Pfeifer 04/1990 -03/1992 
lnes Löwental 04/1992-09/1994 
Anja Hohlleitner 10/1994-01/1995 
HorJt Weber 02/1995-02/2007 
Anne Schwenk ab 02/2007 (kommissarische Leitung} 

Außerhalb unserer pädagogischen Arbeit unterJtützen uns noch folgende Kräfte: 
1 Gemeindearbeiter (Hausmeister/Bauhof} 
Reinigungskräfte (externe Firma} 

Der Kindergarten ist grundsätzlich für die Aufnahme von Kindern aus der 
Ortsgemeinde Wallmenroth zuständig. Es werden aber auch gerne Kinder aus den 
Nachbarorten aufgenommen. 

Zwei Gruppen 
Beide Gruppennamen haben einen Bezug zum.Zauberwald": 

Frischlinge 
Dieser Name ist in der Gruppe II in Anlehnung an das Gemeindewappen entstanden. 
Auf dem Wappen befinden sich über der Eiche drei Eberköpfe (Wildschweine}, die 
uns an die einstige Zugehörigkeit zu Freusburg erinnern . 
• Beim gemeinsamen Betrachten von Fotos mit Wildschweinen, hatten es uns 
die Frischlinge auf besondere Weise angetan. Die Kinder waren regelrecht 
begeistert. Der Gruppenname war geboren•, so berichtete eine Erzieherin. 

Wurzelmännchen 
ln der Gruppe I haben die Wurzelmännchen eine Heimat gefunden. ln einer 
Kinderkonferenz wurde dieser Name von den Kindern selbst ausgewählt. 

Pädagogische Weiterentwicklung und Profil 
Die Anforderungen an Bildungseinrichtungen sind in den letzten Jahren enorm 
gestiegen. Insofern war es auch eine schwierige Geburt seit Ende 2004 zunächst die 
Idee und dann die eigentliche.Konzeption• zu Stande zu bringen. 
Die ersten Gehversuche fanden am 6. und 7. Januar 2005 in Elkhausen im 
Haus Marienberge statt. Ein Themenkatalog wurde in einem Brainstorming 
zusammengetragen. 2006 wurde die Konzeption mit Hilfe eines externen Beraters 
vorangetrieben und fertig gestellt. 
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Eine Konzeption zu erstellen heißt, einen eigene!'\ nur für die eigene Einrichtung 
zutreffenden Arbeitsansatz zu finden und zu formulieren - unverwechselbar 
und spezifisch. Die Konzeption wird dadurch zum Spiegelbild der Arbeit der 
Kindertages-einrichtung. sie klärt Standorte, bietet Ents.cheidungskriterien fl.ir die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und bildet den roten Faden in der alltäglichen 
Arbeit der Einrichtung. 

Eine Konzeption ist ein umfangreicher, schriftlicher, von allen Bes.chäftigten der 
Einrichtung erarbeiteter Text. der den eigenen, individuellen, speziell für diese 
eigene Kindertagesstätte zutreffenden Arbeitsansatz in der Realität beschreibt. Eine 
Konzeption ist ein reales Spiegelbild der Arbeit, so dass Leser und Interessenten von 
außerhalb der Einrichtung sich genau vorstellen könne!'\ wie dort gearbeitet wird 
(nicht gearbeitet werden soll!}. Sie ist damit kein.Papier, das einfach mal so auf die 
Schnelle" emellt wird, sondern ein Aushängeschild der Einrichtung, eine regelrechte 
• Visitenkarte• des Kindergartens. 

Die Konzeption als Zielfonnulierung und .qualitätssichernde Leitlinie" muss nun 
in einem kontinuierlichen Verbesserungsprozess umgesetzt und weiter entwickelt 
werden. Die Konzeption steht auf der Homepage des Kindergartens als Download 
zur Verfügung. 

Ein Blick in die Zukunft 
Folgende Entwicklungen und Veränderungen zeichnen sich ab: 
1. Anpassung der Betriebsform an rückläufige Kinderzahlen 

(ggf. altersgemischte Gruppe) 
2. Einsetzung einer neuen Leitung 
3. Fertigstellung dereigenen Hornepage http://kiga.wallmenroth.de 
4. Umsetzung der Konzeption {Evaluation und Qualitätssicherung} 
5. Fortführung der jährlichen Bedarfsanalysen/Elternbefragungen und 

stets flexible Anpassung des Angebotes 
6. Kooperation mit anderen Betreuungsstellen 
7. Wettbewerb um die besten Angebote 
8. Vision:Errichtung eines weiteren Raumes im Dachges.choss bzw. 

Umbau des Treppenhauses 

Wer bezahlt das Personal? Wie entwickeln sich die Elternbeiträge ? 
Grundsätzlich muss der Träger, also die Gemeinde Wallmenroth, 15% der 
Personalkosten selbst tragen. Das Land zahlt 27,5 %,die Elternbeiträge sollten 16 
%betragen, aber aufgrundzurückgehender Kinderzahlen,kann diese Prozentzahl 
nicht immer erreicht werden. Der Kreis trägt dann die Restkosten gem. § 12 Abs. 5 
des Kindertagesstättengesetzes {ca.41,.5 %). 

Nach der Änderung des Kindertagesstättengesetzes ist zur Zeit das letzte 
Kindergartenjahr beitragsfrei.Zwischenzeitlich ist eine weitere .Änderung des 
Kindertagesstättengesetzes beschlossen, wonach ab 01.08.2008 auch das 
vorletzte Kindergartenjahr frei sein wird und im Jahr danach {01.09.2009) für alle 
dreijährigen die Beitragsfreiheit besteht und ab 01.09.2010 alle Kinder ab dem 2. 
Lebensjahr beitragsfrei sind. 
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